


w
ar

t 
ih

r 
to

ta
l 

er
­

se
h

ö 
ft

 u
nd

 s
ei

d
 

so
fo

rt
 

ei
n

ge
­

sc
h

la
fe

n
. 

D
u 

b
is

t 
fa

st
 

au
sg

et
ic

k
t 

vo
r 

C
 ü

ek
. 

So
 h

at
­

te
st

 d
u

 d
ic

h 
n

oc
h

 
n

ie
 g

ef
ü

h
lt

 ...
 

Al
s 

du
 

di
es

en
 

Tr
au

m
 

zu
m

 e
rs

te
n 

M
al 

ha
tte

st
, 

da
ch

­
te

st
 d

u 
di

r 
ni

ch
ts

 w
ei

te
r 

da
be

i. 
~b

er
 

er
 

ka
m

 
w

ie
de

r, 
fa

st
 

je
de

 
N

ac
ht

. 
"D

as
 

ge
ht

 
sc

ho
n 

w
ie

ije
r 

vo
r­

be
i"

, h
as

t 
du

 d
ir

 g
es

ag
t.

 A
be

 
es

 g
in

g 
vo

rb
ei

. A
uc

h 
da

nn
 n

ic
ht

, a
ls

 c
l 

de
in

e 
di

n 
ha

tte
st

. 
Im

 G
eg

en
te

il.
 D

u 
h 

st
 d

ic
h 

ha
st

 d
au

er
nd

 a
n 

si
e 

de
nk

en
 m

üs
se

n.
 

Si
ch

er
, 

du
 f

in
de

st
 a

uc
h 

M
äd

ch
en

 n
et

t. 
Ab

er
 n

ur
 b

ei
 J

un
gs

 k
rie

gs
t 

du
 

di
es

es
 g

ew
is

se
 K

rib
be

ln
. 

Es
 m

ac
ht

 d
ic

h 
an

, 
du

 m
it 

ih
ne

n 
un

te
r 

de
r 

D
us

ch
e 

st
eh

st
. 

Du
 k

an
ns

t 
ni

ch
ts

 d
ag

eg
en

 
du

 w
ill

st
 n

ic
ht

 m
eh

r 
lä

ng
er

 w
ar

te
n

. D
u 

w
ill

st
, 

da
ß 

de
in

e 
Tr

äu
m

e 

Am
 

lie
bs

te
n 

w
ür

de
st

 d
u 

es
 

no
ch

 
he

ut
e 

au
sp

ro
b

ie
­

re
n.

 
D

oc
h 

da
 

si
nd

 
di

es
e 

Ä
ng

st
e :

"W
ird

 
er

 
m

ic
h 

ve
r-

st
eh

en
 

od
er

 
m

ic
h 

ei
nf

ac
h 

au
sl

ac
he

n?
 

w
er

de
n 

di
e 

te
rn

 s
ag

en
? 

M
it 

w
em

 k
an

n 
ic

h 
da

rü
be

r 
sp

re
ch

en
? 

U
nd

 
w

as
 i

st
 m

it 
A

ID
S?

" 
V

ie
le

 F
ra

ge
n 

au
f 

ei
nm

al
. 

O
ft 

w
ei

ßt
 

du
 

ni
ch

t 
m

eh
r, 

w
o 

di
r 

de
r 

K
op

f 
st

eh
t, 

w
ei

ßt
 

ni
ch

t, 
ob

 d
u 

la
ch

en
 o

de
r 

w
ei

ne
n 

so
lls

t. 
K

ei
n 

W
un

de
r. 

So
 

w
ie

 
di

r 
ge

ht
 

es
 

vi
el

en
 

Ju
ng

s 
un

d 
M

än
ne

rn
. 

D
u 

w
irs

t 
si

e 
ke

nn
en

le
r­

ne
n,

 
de

nn
 e

s 
gi

bt
 s

ie
 ü

be
ra

ll:
 

in
 d

er
 S

ch
ul

e,
 

au
f 

de
r 

A
rb

ei
t, 

an
 d

er
 U

ni
, 

im
 S

po
rt

ve
re

in
, 

in
 

de
r 

D
isc

o,
 i

n 
de

r 
K

ne
ip

e .
.. 



Be
ld

es
 k

an
n 

de
r 

Fa
ll 

se
in

. 
Fa

st 
al

le
 J

un
gs

 e
rl

e­
be

n 
In

 d
er

 P
ub

er
tä

t 
ei

ne
 P

ha
se

, 
in

 d
er

 s
ie

 a
uf

 
lu

ng
s 

st
eh

en
. A

uc
h 

se
xu

el
l.

 D
an

n 
ab

er
 i

nt
er

es
­

si
er

en
 s

ic
h 

vi
el

e 
im

m
er

 m
eh

r 
fü

r 
M

äd
ch

en
 o

de
r 

Fr
au

en
. 

Si
e 

w
er

de
n 

al
so

 
he

te
ro

se
xu

el
l.

 O
de

r 
bi

se
xu

el
l: 

Si
e 

st
eh

en
 

so
w

oh
l 

au
f 

Fr
au

en
 

al
s 

au
ch

 
au

f 
M

än
n

er
. 

M
an

ch
e 

Ju
ng

en
 

hi
ng

eg
en

 
ve

rl
ie

be
n 

si
ch

 
w

ei
te

rh
in

 
nu

r 
in

 
Ju

ng
en

 
od

er
 

M
än

ne
r:

 S
ie

 s
in

d 
ho

m
os

ex
ue

ll 
od

er
 s

ch
w

ul
. 

Eg
al

. 
w

ie
's 

be
i d

ir
 i

st
: 

H
au

pt
sa

ch
e,

 d
u 

w
irs

t 
gl

üc
kl

ic
h,

 s
o,

 w
ie

 d
u 

I(
i)

eb
st

. 

©
 D

eu
ts

ch
e 

A
ID

S
-H

ilf
e 

e.
V

.,
 N

es
to

rs
tr

aß
e 

8
-9

, 
1

0
0

0
 B

er
lin

 3
1,

 I
. 

A
u

fla
g

e
 J

ul
i 

'9
9

', 
N

o
rb

e
rt

 H
eu

le
r 

F
ot

og
ra

fie
, 

D
et

le
v 

P
us

ch
 G

es
ta

ltu
ng

. 
T

ex
t 

u
n

d
 R

ed
ak

tio
n:

 A
rm

in
 W

itt
o

rf
, 

T
ho

m
as

 G
ro

ß
m

an
n,

 C
ar

st
en

 H
in

z,
 K

la
us

-D
ie

te
T

 B
ei

ß
w

en
ge

r 





is
t f

as
t a

us
g 

ra
st

e 
de

r. 

El
te

rn
 f

äl
lt 

es
 m

an
ch

m
al

 s
ch

w
er

, 
ih

r 
sc

 w
ul

en
 

Sö
bm

 z
u 

ak
ze

pt
ie

re
n.

 V
or

 a
lle

m
 V

ät
 

da
m

it 
Pr

ob
le

m
e.

 S
ie

 f
üh

le
n 

si
ch

 i
n 

ih
re

r 
M

an
Jf

­
lic

hk
ei

t 
ge

kr
än

kt
, 

em
pf

in
de

n 
de

n 
sc

hw
u
l
~
 

So
hn

 a
ls

 e
in

en
 M

ak
el

. 
Si

e 
m

ac
he

n 
si

ch
 V

or
w

üt
-­

fe
, 

gl
au

be
n,

 
ir

ge
nd

et
w

as
 

fa
ls

ch
 

ge
m

ac
ht

 z
 

ha
be

n
. 

U
nd

 d
an

n 
no

ch
 d

ie
 E

nt
tä

us
ch

un
g,

 d
aß

 
du

 
ni

ch
t 

fü
r 

En
ke

l 
so

rg
st

. 
Ku

rz
: 

Da
 

ko
m

m
t 

sc
ho

n 
so

 e
in

ig
es

-z
us

iim
m

en
, 

w
as

 e
rs

t 
no

ch
 v

er
­

da
ut

 w
er

de
n 

m
uß

. 

D
a 

gi
bt

 e
s 

ke
in

e 
Pa

te
nt

re
ze

pt
e.

 T
ro

tz
de

m
: 

N
ur

 
M

ut
! 

E
lte

rn
, 

G
es

ch
w

is
te

r, 
Fr

eu
nd

e,
 L

eh
re

r 
re

a­
gi

er
en

 
hä

uf
ig

 v
ie

l 
po

si
ti

v~
r,

 
al

s 
du

 v
ie

lle
lc

ht
 

de
nk

st
. 

A
be

r 
au

ch
 m

it 
B

ru
ch

la
nd

un
ge

n 
m

uß
t 

du
 r

ec
hn

en
. 

W
ie 

ge
sa

gt
: 

W
em

 
du

 
es

 
er

zä
hl

st
, 

ka
nn

st
 

nu
r 

du
 a

lle
in

 e
nt

sc
he

id
en

. 
Sc

hä
tz

e 
vo

rh
er

 d
as

 

R
isi

ko
 a

b.
 W

en
n 

du
 d

ir 
üb

er
 d

ei
n 

Sc
hw

ul
se

in
 

no
ch

 n
ic

ht
 g

an
z 

si
ch

er
 b

is
t, 

da
nn

 w
ar

te
 v

ie
l­

le
ic

ht
 n

oc
h 

ei
n 

bi
ßc

he
n.

 W
en

n 
es

 d
ir

 a
be

r 
zu

 
se

hr
 u

nt
er

 d
en

 N
äg

el
n 

br
en

nt
, 

un
d 

w
en

n 
du

 
gl

au
bs

t, 
au

ch
 

m
it 

üb
le

n 
R

ea
kt

io
ne

n 
kl

ar
zu

­
ko

m
m

en
, 

da
nn

 l
aß

 e
s 

ra
us

. 





AI
DS

 -
ke

in
 G

ru
nd

 z
ur

 P
an

ik
. 

Es
 g

ib
t 

nä
m

lic
h 

je
de

 M
en

ge
 g

ei
le

r 
Sa

ch
en

, 
di

e 
du

 m
it 

ei
ne

m
 

Ju
ng

en
 i

m
 B

et
t 

od
er

 s
on

st
w

o 
m

ac
he

n 
ka

nn
st

, 
oh

ne
 

A
ng

st
 

ha
be

n 
zu

 
m

üs
se

n.
 

Ih
r 

kö
nn

t 
sc

hm
us

en
, 

kü
ss

en
, 

st
re

ic
he

ln
, 

m
as

si
er

en
, 

el
lre

 
K

ör
pe

r 
an

ei
na

nd
er

 
re

ib
en

, 
w

ic
hs

en
, 

le
ck

en
, 

lu
ts

ch
en

 ..
. 

A
uc

h 
Sc

hw
an

 
is

t 
ok

ay
, 

so
-

la
ng

e 
ih

r 
ni

ch
t 

in
 d

en
 

E
be

ns
o 

B
um

se
n,

 w
en

n 
i 

K
on

do
m

 



Es
 

gi
bt

 
m

eh
r 

Sc
hw

ul
e.

 
al

s 
du

 
gl

au
bs

t. 
du

 m
uß

t 
di

ch
 n

ur
 e

in
 b

iß
ch

en
 u

m
se

­
he

n:
 B

el
ie

bt
e 

T
re

ff
pu

nk
te

 s
in

d 
Pa

rk
s. 

öf
fe

nt
lic

he
 

T
oi

le
tte

n
. S

ch
w

im
m

bä
de

r .
.. 

B
es

tim
m

t 
gi

bt
 

es
 

in
 

de
in

er
 

N
äh

e 
ei

ne
 

Sc
hw

ul
en

gr
up

pe
. v

ie
lle

ic
ht

 s
og

ar
 e

in
 S

ch
w

ul
en

­
ze

nt
ru

m
. G

eh
 d

oc
h 

ei
nf

ac
h 

m
al

 h
in

. D
or

t 
ka

nn
st

 
du

 d
ic

h 
üb

er
 d

ie
 "

Sz
en

e"
 in

fo
rm

ie
re

n 
un

d 
er

fa
h­

re
n

. w
o 

es
 s

ch
w

ul
e 

ca
fe

s.
 K

ne
ip

en
. D

isc
os

. S
au

­
ne

n 
us

w
. 

gi
bt

. 
V

ie
le

 S
ch

w
ul

e 
ge

he
n 

ge
rn

e 
in

 d
ie

 "
Sz

en
e"

. 
W

en
n 

du
 z

u 
de

ne
n 

ge
hö

rs
t.

 d
ie

 s
ic

h 
in

 d
ie

se
r 

U
m

ge
bu

ng
 n

ic
ht

 s
o 

w
oh

l 
fü

hl
en

: A
uc

h 
da

nn
 i

st
 

di
e 

Sc
hw

ul
en

gr
up

pe
 e

in
 g

ut
er

 T
ip

. 
D

or
t 

ka
nn

st
 

du
 L

eu
te

 k
en

ne
nl

er
ne

n.
 d

en
en

 e
s 

äh
nl

ic
h 

ge
ht

 
w

ie
 d

ir.
 E

s 
gi

bt
 d

or
t 

au
ch

 "
C

om
in

g-
ou

t-
G

ru
p­

pe
n

".
 d

ie
 s

pe
zi

el
l 

fü
r 

Ju
ng

s 
un

d 
M

än
ne

r 
si

nd
. 

di
e 

no
ch

 n
ic

ht
 s

o 
la

ng
e 

w
is

se
n

. 
da

ß 
si

e 
sc

hw
ul

 
(o

de
r 

bi
se

xu
el

l)
 s

in
d.

 V
ie

lle
ic

ht
 is

t s
o 

ei
ne

 G
ru

p­
pe

 g
en

au
 d

as
. 

w
as

 d
u 

su
ch

st
. 

Du
 

ka
nn

st
 d

ic
h 

do
rt

 
au

ch
 

na
ch

 
sc

hw
ul

en
 

Fr
ei

ze
ita

ng
eb

ot
en

 e
rk

un
di

ge
n

. 
V

on
 

C
ho

r 
üb

er
 

K
af

fe
ek

la
ts

ch
 

bi
s 

V
ol

le
yb

al
l 

-
au

ch
 

fü
r 

di
ch

 
kö

nn
te

 e
tw

as
 d

ab
ei

 s
ei

n
. G

er
ad

e 
be

i 
ge

m
ei

ns
a­

m
en

 A
kt

iv
itä

te
n 

en
ts

te
he

n 
of

t 
Fr

eu
nd

sc
ha

fte
n!

 
Ei

n 
an

de
re

r 
W

eg
. 

um
 S

ch
w

ul
e 

ke
nn

en
zu

le
rn

en
. 

si
nd

 K
on

ta
kt

an
ze

ig
en

. D
ie 

fi
nd

es
t 

du
 in

 S
ch

w
u­

le
nz

ei
ts

ch
ri

ft
en

 u
nd

 S
ta

dt
m

ag
az

in
en

. 


